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‚malerifcher ift das Kirchenfaftell zu Eifenerz, das feinen Urjprung dem Türfen-

Einfalle von 1480 verdanft.

Dan fieht, in die früher fo lange Hindurch einheitlichen Wehr- und Wohnanlagen
trat mit der Neuzeit eine gewifje Vielfeitigfeit. Es machte fich nicht mehr fo fehr das

Bedürfniß des Schubes, als vielmehr die Luft und das Vermögen jedes Einzelnen

 

  

 
Kicchenkaftell zu Eifenerz.

verjchiedenartig geltend. Nur die quadratifche Anlage, Ef- und Erferthiirme oder Pavillons

blieben gemeinfam. Aber die Zahl der Adeligen wuchs aus den Kanzleien und der

Snduftrie; alle wollten Grundbefiß Haben und Gutsherren fein, ohne die Mittel zu haben,
Schlöffer zu bauen wie der alte Landfafjenadel. So gejchah e8 meift, daß diefe Neulinge
der fteiermärfifchen Adelsgefellfchaft wohlgelegene Bauerngüter kauften und fie in Guts-

höfe und Edelfige ummwandelten. Das find Neugeftalten, die gewiffermaßen als Streblinge

unter den Burgen und Schlöffern aufgefaßt werden müffen, und aus denenfich gelegentlich

wirkliche Schlöffer entwiceln onnten. Auch fie haben eine gemeinfame Grundform; eg ift

der einfache Tract, allein eben nach den Mitteln und Ideen ihrer Eigenthümer geftaltet
Steiermark.
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